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ERGEBNIS DER UMFRAGE.

Eingabe Corpus CathoHcum.

Auf irgend ein „Schlußwort". verzichtet der Bericht*
erstatter und wiederholt hier einfach den Bericht an das
Erziehungsdepartement. Ein Verzeichnis aller Artikel für
und wider die Eingabe ist wegen Mangels an Zeit noch nicht
erstellt worden, soll aber folgen, womögfich im nächsten
Jahresbericht. Unser Schreiben an das Erziehungsdeparte*
ment lautet:

Der Vorstand des B. L. V. hat beschlossen, die Eingabe
des Corpus Catholicum auf der Delegiertenversammlung im
Herbst nicht mehr zu besprechen, damit nicht die Diskussion
erneut erstehe und vielleicht, nachdem die Sachhchkeit sich
geäußert, ins Persönliche und Leidenschaftliche gerate. So
erwächst mir die Pflicht, Ihnen das Resultat der Umfrage
bekanntzugeben.

Es haben sich alle Konferenzen geäußert. Gegen das
Postulat 1 sind 19 Konferenzen, dafür 7. Gegen Postulat 2

sind ebenfalls 19 Konferenzen, dafür 7.

Eine Stimmenzahl des Totalergebnisses anzuführen ist
nicht möglich, weil nicht alle Konferenzen die Abstimmung
vornahmen. Immerhin bringt eine Beilage die Zusammen*
Stellung mit allem mir zugekommenen Detail.

Was Postulat 3 der Eingabe betrifft, darf das Resultat
etwa so zusammengefaßt werden: Bei Wahlen soll Tüchtig*
keit und Eignung des Bewerbers ausschlaggebend sein. Eine
biHige Berücksichtigung des konfessionellen Verhältnisses
ist selbstverständHch. Der Wahlbehörde wird voUes Ver*
trauen entgegengebracht. M. S.



Zusammenstellung des Ergebnisses.

Gegen die Postulate.
Konferenz : Stimmenverhältnis :

Bergell —
Chur 43 nein, 11 ja

Churwalden „mehrheitlich"
Davos-Klosters 32 nein, 1 ja
Heinzenberg-Domleschg 34 nein, 10 ja

Herrschaft-V Döfer 34 nein, 9 ja
Mittelprätigau —
Münstertal einstimmig, 2 Enthaltungen
Oberengadin alle gegen 2 Stimmen

Valendas
einstimmg
6 nein, 2 ja f

Rheinwald einstimmig
Safien „
Schams

Schanfigg 16 nein, 1 ja
Untertasna-Remüs einstimmig

Kantonsschule / 36 nein, 5 ja
l 35 nein, 6 ja

Moësa 22 nein, 9 ja, 4 Enthaltungen
Obtasna einstimmig
Vorderprätigau "

Für die Postulate.

Konferenz: Stimmenverhältnis :

Bernina 25 ja, 6 nein, 2 Enthaltungen

Ilanz
23 \ 20 \
22/,a 2l/neln

Lugnez einstimmig
Unterhalbstein 21 ja, 12 nein
Disentis einstimmig

Imboden ni. n20f'a 2lnem
Oberhalbstein —

* Bezieht sich auf Postulat 1 und 2.
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